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örieffafren öer Hefcaftiott.
G. Z. i. T. SBenn man fidj fajon

frei unb offen ju tiner ^arfljei befennt unb
beten Sntereffen auf ben ibealen roie auf
ben realen ©ebieten roabrt urb Berfidjt, fo
bat ntan befetjalb nod) lange fein Obligo
übernommen für jeben Sumpentjunb unb
fetne burnmen ©ttetdje einjufleben. Soldje
Snbioibuen. welche gewöhnlich roeber üon
einer politiidjen tleberjeuguna, nod) non
einer politifchen ïreue etroaê roiffen unb
beren §auptoerbienft jumeift barin befteljt,
bie gute ©adje ju bi*frebitiren unb tfjt: ju
fdjaben, foü ntan fiaj im ©egentbett mit

i v V^&O'^A allet ©nergte »on ben ©djöfjet fajütteln,
ani> nuf blt ®efflhr &in' bletelben ju

i V ^sSÜd b Slnarchiften übergeben. L J. i. Q.
©aê mufs ein ganj intereffanter gatt ae=

roefen fein. Slm legten Samftag batte ficfj
nambd) oor SSejirfêgericbt Bremgatten bev

©etöbtete über feine Vergeben ju rer=
antroorten." ©ie 2lBb. 8'8 roelcfje biefe
Sceuigfeit bracfjte, roirb roobl auefj baê be=

jüglicbe Sfeferat bem publifum nidjt oorentbalten. O. Sch. i. Z. ©in alter
SBifc auê einem @edjfelö.utenblatt. Feter. 9îetn, baê gibt'ê ntdjt; fonbern
eine aufjergemöfmlicb auêgeftatiete ïlummer oon 16 Seiten. SDiefe gefjt aber frübe
in Me greffe, fo bafj, roer mttjubeln roifl, fiaj redjtjeitig emjufleïïen tjat. A.
B. i. Dl. ©ott beroaljre, öom Seidjtftnn" btê jum SSerfajreiben" tft eê gar
nidjt roett; geroöbnlid) treffen beibe jufammen. ©ruft. F. i. B. ©aê roaren
ja ganj erquiefenbe ii orte. ©anf bafür. ^öffentlich finben fie tteiüjin SfSiebertjall.

F. W. i. Ii. Seiber »erfpätet eingetroffen. Z. 1. W. ©ebr gut ; aeeeptirt.

Spatz. SBir fjalten eS mit 3bnen, biefer SBejdjlufj roar faum nom belügen
©elfte" prooojtrt; aber roennS ©im nu roal ttjueb?" H. 1. Berl. Sfflaê gehen
unê benn biefe ©djmierbireftoren" an? Strafe genug tft ibr entfejjlidj §anb=
roerf." A. N. 1. W. 33et einem SBittfje rourben per SEelepbon jroei ftefjen
gebliebene Schirme reflamtrt. ©inen Slugenblicf ©ebulb, iaj roill gfetdj naaj=
feben!" fagt ber SBitttj unb fehtt mit jtoei ©ajirrnen juriid ; biefelben boaj empor
fjaftenb, ruft er tn ba§ Telephon hinein : Sinb eê oienefdjt biefe ?" E. F. 1. H.
3>a, bie S3egeifterung fönnte in ter ïfja' über unê fommen, roenn bie Segenbe
ettoaê benttidjer roäre. L. M. 3n unferer gsubelnummer roei ben ©ie roieber
ein 93reiärät(jfel finben. ee. üloaj reajtjeitig eingetroffen, ©anf. 9litf biete
einigen Seilen" finb mir gefpannt. ©aê publifum 'ift febr aufrieben. B. 1. S.
3m ,,S3afelbieter'' Sir. 22 lefen roir, bafj bie SRegierung jur ©rgnnjung beê $a=
nonenmaterialê 190 eifertte 33ettftetlen anfajaffe. ©ollen biefe etroa geloben
unb fortgejajoffen roetben ^öffentlich nidjt, baê ginge ja nodj über Slnarcbiften^
bomben. G. V. 1. Y SSir lefen in öerfajiebenen SBlattem, baf; ber fdjmei=
jerlfche Seljiertag lejjteê Qafir roegen Futtermangel" oerfajoben worben fei. Sdun
fet eint eê gottlob pe&effert ju fjaben, benn ber gefttng ift für biefen ©ommer an=
gefegt. F. 1. H. Sltteê fajon bageroefen. So erjäblt ©imon ©adj (1605
1659): ßroeen ©ufjmbeiren ju SJÎaing gingen im fireutsgang fpagieren unb btê=
curirten oon ihren Köchinnen. Sin bltnber SSettler ftunb nidjt roeit banon, ber
rebete fie alfo an: Sidj, ifjr §odjroürbige ©eifttidje Herren, fteuert mir bodj ein
Sllmofen um ©otteê SStHen." ©ie fragten: SBoljer roeift bu, bafj roir ©eiftlidje
feijnb ?" ©er SSettler fagte: O, baê hör' idj rool auf? euern ©eifibdjen @e=

(Brächen." N. N. äJcit foldjen ©ebudjten roäre unfern Sefern nidjt gebient;
fangen Sie felbft ein SBifjblatt an, toieHeicfjt btingen ©ie biefelben bann bort unter.

J. Z. 1. A. SSon bem Portrait §erjog haben roir bereits bic jweite Sfuflage
im Sßerfanbf. ©aê ift bie befte Jhittf. L U. Sorbeeren Seein, eine ©or*
nenfrone. J. HL. 1. W. SEreue greunbe hoben wir Diele, jebenfaliê mehr, alê
©ie fidj (jinter ^brem Seuftocf Borjufteflen oermögen. ©ie SBornirttjeit erobert
bie SBelt nie. J. 1. D. SSolfêtag! SSoIfêtag? ^öffentlich ein £ag beê SSoIfeê.

O. D. 1. Bl. D ©ie ©utnmer, jebe Scummer madjt unê Rummer. ©odj
ben 83nttnmer, nimmt ein §ummer unb ber ©djlummer.

Hefti-Legfler, Herrenmassgesehäft
Zürich Stadthausquai 7 Zurich.

mjf*C3-rosses Lager JBA|
in englischen Tnchen nnd Bnckskîn,

Anzüge von BO Fr, an,
Wetter- nnd Reise - Mäntel von 40 Fr. an.

Spezialität
in Reit-Hosen nnd Ordonnanx-Mäntel.

S9C Prompteste Bedienung.

¦ Direkte Sendungen an die bekannte erste |p
~ Kleiderfärberei u. Chem. Waschanstalt |

von H. Hintermeister in Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältigst effektuirt und in H
solider Gratis-Schachtelpackung retournirt. 32 ia ¦[

Zur gefl. Benützung jeder Familie bestens empfohlen, fl

^ri fiant teuck)tenbe
g>as feCßpt

ex^euqenbe
Probe-

Lampe
Leuchtmaterial incl.

Verpackung M. 6. 50

gegen Nachnahme

Theodor Santowski,
Fabrik Gas selbst erzeug. Beleucht.-Gegenstände

Berlin C. Alexanderstrasse 38a.
Illustrirte Preisliste kostenlos u. frei. "M [37

Bei Appetitlosigkeit|
fcbtecfjter SSerbauuncj, SBmtarmut, 57ieroen= unb §fr$fcfjroäcbe,
geiftiger unb förperlictjer ©rfcrjöpfung in ber ©enefungêjeit
nadj peberbaften Sranffjeiten roirb Dr. med. .^ommcl'ö
hämatogen (Haemoglobinum depurat. stérilisât, liquid.)
mit großem (Erfolge angclnanbt. @et)r angenefjmer ®e=

fdjmacf unö mäctjttg appel ttanregenbe fidjere SEBirfurg. Tépôîê
in allen Stpottjefen. ^ßrofpette mit .ipunberten öon nur ärjt=
lidjcn ©utadjten gratté unb franfo. Nicolai) & <£o.,
ptjarm. Cabor., Qütid).

ZÜRICH ZÜRICH
HOTEL BAHNHOF

(früher hpkk\ Hof) vis-à-vis dem Bahnhof,

Besitzer : I Angst, 4°/52

früher Hotel Central, Basel; Tivoli, London; Casino, Winterthur.

Schöne Zimmer mit neu restaurirten Betten von Fr. I. 50 an.

Tahle d'hôte à Fr. 2. 50 mit Wein.
Gute, billigeRestauration. Offener Bierausschank.

f/t&tr Grosse gedeckte Gartenterrasse,
circa 200 Personen fassend.

Telephon. Elektrische ZBeleuditiang-.
Portler am Bahnhof.

Rendez-vous der Getreide-Börse.

d. Böhny
Handschuhfabrik. 1

ZURICH
basel st Gallen

Herren-Handschuhe
in grösster und schönster Auswahl, isoc

Ballhandschuhe, Glacéhandsehuhe mit Futter,
Reit- und Falirliaiidselinhe

empfiehlt in $@S&_ nur guter Qualität jgp) billigst

J. BÖHNY, Handschuh-Fatrik, ZÜRICH,
Weinplatz, unterm Hotel Schwert.

HC Filialen in Basel, Ht. Gallen, Lausanne.

Briefkasten der Redaktion.
0. 2. I. Wenn man sich schon

srei und offen zu einer Parthei bekennt und
deren Interessen auf den idealen wie auf
den realen Gebieten wahrt uro verficht, so

hat man deßhalb noch lange kein Obligo
übernommen sür jeden Lumpenhund und
seine dummen Sti eiche einzustehen. Solche
Individuen, welche gewöhnlich weder von
einer politischen Ueberzeugung, noch von
einer politischen Treue etwas wissen und
deren Hauplverdienst zumeist darin besteht,
die gute Sache zu diskreditiren und ihr zu
schaden, soll man sich im Gegentheil mit
âller Energie von den Schößei schütteln,
°uch auf die Gefahr hin, daß dieselben zu

i M Anarchisten übergehen. I». 5 I. S
Das musz ein ganz interessanter Fall
gewesen sein. Am letzten Samstag hatte sich

ncimbch vor Bezirksgericht Bremgarten der
Getödtete über seine Vergehen zu
verantworten." Die App. Ztg welche diese

Neuigkeit brachte, wird wohl auch das
bezügliche Referat dem Publikum nicht vorenthalten. v. Sà t. 2. Ein alter
Witz aus einem Sechseläutenblatt. ?vtvr. Nein, das gibt's nicht; sondern
eine außergewöhnlich ausgestattete Nummer von 16 Seiten. Diese geht aber frühe
in die Presse, so daß, wer mttjubeln will, sich rechtzeitig einzustellen hat. ^
S I. vt. Gott bewahre, vom Leichtsinn" bts zum Verschreiben" ist es gar
nicht wett; gewöhnlich treffen beide zusammen. Gruß. 1. S. Das waren
ja ganz erquickende k orte. Dank dafür. Hoffentlich finden sie weithin Wiederhall.

V. t. I». Leider verspätet eingetroffen. 2. l. ^V. Sehr gut ; acceptirt.

Sp»t>2. Wir hallen es mit Ihnen, dieser Beschluß war kaum vom heiligen
Geiste" provozirt; aber wenns Eim nu wal thued?" » t Lorl. Was gehen
uns denn diese Schmierdirektoren" an? Strafe genug ist ihr entsetzlich Handwerk."

H.. X. 1, î Bei einem Wirthe wurden per Telephon zwei stehen
gebliebene Schirme reklamirt. Emen Augenblick Geduld, ich will gleich
nachsehen!" sagt der Wlrth und kehrt mit zwei Schirmen zurück ; dieselben hoch empor
haltend, ruft er in das Telephon hinein : Sind es vielleicht diese ?" L. r, t ».
Ja, die Begeisterung könnte in der That über uns kommen, wenn die Legende
etwas deutlicher wäre. Ill, In unserer Jubelnummer weiden Sie wieder
ein Preisräthsel finden. so. Noch rechtzeitig eingetroffen. Dank. Auf diese

einigen Zeilen" sind wir gespannt. Das Publikum "ist sehr zufrieden. à. t. S.
Im Baselbieter" Nr. 22 lesen wir, daß die Regierung zur Ergänzung des Ka-
nonenmaterials 190 eiserne Bettstellen anschaffe. Sollen diese etwa geladen
und fortgeschossen werden? Hoffentlich nicht, das ginge ja noch über Anarchistenbomben.

S V. 1. Wir lesen in verschiedenen Blättern, daß der
schweizerische Lehiertag letztes Jahr wegen Futtermangel" verschoben worden sei. Nun
sä eint es gottlob gebessert zu haben, denn der Fcsttag ist für diesen Sommer
angesetzt. l. à. Alles schon dagewesen. So erzählt Simon Dach (1605
1659): Zween Duhmheiren zu Maintz gingen im Kreutzgsng spatzieren und dis-
curirten von ihren Köchinnen. Ein blinder Bettler stund nicht weit davon, der
redete sie also an: Ach, ihr Hochwürdige Geistliche Herren, steuert mir doch ein
Almosen um Gottes Willen." Sie fragten: Woher weist du, daß wir Geistliche
seynd?" Der Bettler sagte: O, das hör' ich wol auß euern Geistlichen
Gesprächen" Ik. ». Mit solchen Gebuchten wäre unsern Lesern nicht gedient;
sangen Sie selbst ein Witzblatt an, vielleicht bringen Sie dieselben dann dort unter.

5. 2. t. Von dem Portrait Herzog haben wir bereits dic zweite Auflage
im Versandt. Das ist die beste Kritik. I. V. Lorbeeren? Nein, eine
Dornenkrone. 5. ». t. Vf. Treue Freunde haben wir viele, jedenfalls mehr, als
Sie sich hinter Ihrem Heustock vorzustellen vermögen. Die Bornirtheit erobert
die Welt nie. 5. t, v. Volkstag! Volkstag? Hoffentlich ein Tag des Volkes.

0. v. t. SI. O Sie Dummer, jede Nummer macht uns Kummer. Doch
den Brummer, nimmt ein Hummer und der Schlummer.

Aiiriel» Ztaötnausquai 7 Tiiriel».

^Vetter» ri » <I »ei«v?Iiii»t«I von 4t> »n.

in Iteit Kil««en iiixl ZIZii»t«ll.
MU- prompteste lZeclionung.

^ Direkte Lenkungen un à bekannte erste ^

n'giàii in kürzester 5rist sorgfältigst sssàtuirt unä in W
solider <^r»ti«-8vIisoIitsIoAc:I<ung rstourmrt. 32 is

Aur Zeff. Leulàuu^ jsàvi' famille bestens e^apsoblen. IM

Wri liant leuchtende
Kcrs selbst
erzeugende

Probe-
l-ktmov

tieuobtmîitsriàl iuel.
Vsrpâckull^ II. 6. 50

KS^su ^kisdualims

?àbrilr t?âs 8elbst er?suA. Lslsuobt.-(ZeAen8tàuâe

kvrlii» <ü. ^ Isxanàerstrasêts 38 s.
lUasirlrto ?rvt»Ustv lrostoalo» a. krol. s37

Lei ^ppetitlOLÎKkeit D
schlechter Verdauung, B.utarmut, Nerven- und Herzschwäche,
geistiger und körperlicher Erschöpfung, in der Genesungszeit
nach fieberhaften Krankheiten wird vr. »eck. Hommel's
Hämatogen (HaenroZIokinum äevurut. stérilisât, licmicl.)
mit großem Erfolge angewandt. Sehr angenehmer
Geschmack und mächtig appetitanregende sichere Wirkung. Dépôts
in allen Apotheken. Prospekte mit Hundcrcen von nur
ärztlichen Gutachten gratis und franko. Nicolay â Co.,
pharm. Labor., Zürich.

trünsr Hotsl llsvtral, Lassl; Tivoli, lâàon; llaswo, V^intsrài'.

Làône Limmer mit neu restg.urirtsn Letten von kì l. 5l1 an.

VskI« à ààte à rZ- S »« mit ìVeiii.
(Futo, killiAs Restauration. OkksirerLierÄUSsobarik.

H?SlEx>1iOrr. ^Isl^trisOlirS VsIsìZ QlirtìZ.iz.A.
?«rtlvr ai» ka»nl»«»k

tìon<los!-vous àor (Ülstroiclo-Lörso.

^u«lle»i

in Atösster tmci scliölistör ^tâgifl, :s0o

kÄlIkänäsedudö. LlaoskÄrläsekuks mit Buttel',

ompffoblr in nur ^utor (Qualität billigst

'Wojunlà, unterm Hotel Lebvvert.

Wê» Filialen in »a^el, 8t <Z»IIen, I^i»i»«»nne.



3aa mit fo aroftEm BEtfall
aufftEUomniEnE präcrjttgE 3&orftönIl

non Jean sBöf|li 34e

kann nun audj vu Gwcempfar à 2
Jr. burd) uns bEpgEit roErbEn.

CSxpc&ttion fers mEtt^lfpalfEr".

Grummi-
Artikel in vorzügl. Qualität

empfiehlt billigst 13

Georg Band,
Berlin S. W. 29 E.

Illustr. Preislisten gratis.

Champagne Strub.

Carte noire doux ou demi sec".
Sportsman demi sec".
Carte d'Or doux". 642S

Carte blanche I doux, demi sec
Grand Crémant f ou extra dry".

Champagne suisse dry".
Sparkling Swiss Extra dry".

Blankenborn & Co.,
Bâle. 6/26

S

t

Das beste Hühneraugen-
mittel der Welt ist

Haschisch.
Dasselbe entfernt schon

in wenigen Tagen sicher,
dauernd und schmerzlos
Hühneraugen, Hornhaut u

Warzen. Preis I Fr. Haupt-
dépôt beim Erfinder Apoth.
KARRER, Zürich. 39/26

Gummi - Schuhe
empfiehlt o t c.

Unübertrefflich
ist der Eisenbitter von Joh. P. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E. (Aus den
feinsten Alpenkräutern der Emmenthaler-
berge bereitet. Nach den Aufzeichnungen

des seinerzeit weltberühmten Naturarztes

Michael Schüppach dahier). In
allen Schwächezuständen (speciell
Magenschwäche, Blutarmuth, Nervenschwäche.
Bleichsucht) ungemein stärkend u. über-

jhaupt zur Auffrischung der Gesundheit
[und des guten Aussehens unübertrefflich,
gründlich blutreinigend Alt bewährt.

.'Auch den weniger Bemittelten zugäng-
ich, indem eine Flasche zu Fr. 21/«, mit Gebrauchsanweisung, zu einer

Gesundheitskur von vier Wochen hinreicht. Aerztlich empfohlen.
Dépôts: Zürich: Brun ner, 'Apoth. am Limmatquai, auch in den

übrigen Apotheken. 27/3

Gnmmiwaarenfahrik Bern. Spezialität: Schutzmittel
1 für Herren und Damen. Gut verschlossene Preisliste In Couvert

ÏÏBÊËBÊBËâBÈBBBSÊËBÊKUÊËM

XXIV. Jahrgang. 30,000 Leser. Fr. 12. 50 per Jahr.

Amerik. Schweizer-Zeitung1"
Einziges und offizielles Organ der Schweizer in Nord-Amerika-

Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union,
Canada und Britisch Columbia.

Bringt ausführliche Nachrichten aus allen Schweizerkreisen und Schweizer-
Colonien; Berichte über kommerzielle und landwirthschaftliche Verhältnisse,

uebst Nekrologen dort verstorbener Landsleute etc.

Zuverlässiger Wegweiser für Auswanderer und Auswanderungslustige.

Für Amtliche und Privat-Bekanntmachungen, wie:
Verschollenheitserklärungen, ^-td^ä^ Anzeigen 3M
Erbschaftsaufforderungen, -=^^SW^r" filr Exportwaaren, Hotels,

Ediktalladttngen (Eheschei- *&5&ÊL*$f Fremdenpensionen, Kurorte,
dnngeu), Todeserklärungen, >s/*g!BÊi Bäder> Erziehungs-Institute,
Vormundschaftsmittheilung., fäjtfmFSr^. Auswanderungs - Agenturen,
Urteilsveröffentlichungen. ff/I^S^ tfB Speditions-, Bank- U.Wechsel-

Aufsuchung unbekannt Ab- r/f//J&4k.J2& Geschäfte, Import und Kom,
wesender. ^ft/r^X^M Ir>issl0Ils"DePÔt für Waaren

aus Amerika, etc.,
BB Ankauf von Farmen und Ländereien HBH

und sonstige amtliche oder private Mittheilungen, welche für die in Nord-Amerika
wohnenden Schweizer bestimmt sind, ist die

-A^inerlkaxiischLe Scliweizer-ZeitiarLg-
das einzige Publikationsmittel. 58

Abonnemente und Anzeigen für die Schweiz nehmen entgegen Orell Füssli & Co.

in ZUrich und Haasenstein & Vogler in Basel.

The Swiss Publishing Company",
116, Fulton Street, New York.

Specker & Wirz, Zürich
Kuttelgasse 19 Bahnhofstrasse.

Haar- und Bartwuchs-Pomade. 0
Unübertroffen zur Beförderung eines krafigen

Bartwuchses, besonders bei Bartlosigkeit junger Leute. Auf dem
Kopfe angewendet, stärkt sie den Haarboden und befördert
das "Wachstbum der Kopfhaare. Unschädlich und leicht
anzuwenden. Ein wirklieb gutes Bartwuchs-Mittel. Nicht zu
zu verwechseln mit andern wirkungslosen Fabrikaten. Preis
5 Fr. Porto 35 Cts.

Haarkräusel-fissenx.
Durch Anfeuchtung mit der Essenz kräuseln eich nach

dem Trocknen die Haare und bilden sich hübsche natürliche

Locken. Schadet den Haaren keineswegs. 1 Fl. 3 Fr
i et*. ¦¦^^^¦¦¦¦¦BSchuppenwasser.

Vorzüglich zur Beseitigung von Schuppen Beissen u.
Jucken auf der Kopfhaut, gegen Haarausfall und Kahlkopf,
kräftigt den Haarwuchs. 1 PI. 3 Fr. Porto 35 Cts.

j\eues orientalisches Haarfärhemittel
färbt Kopf- und Barthaare dauernd in schwarz braun und blond und gibt ergrauten Haaren
die ursprüngliche Farbe wieder. Nicht bleihaltig wie andere Haarfärbemittel, daher unschädlich.

cts. ¦HBBH^BBH^HBBB&BBSSI^BjBHH^BflHMSHHMHI
Schönheitswasser.

Ein ausgezeichnetes Wasehmiitcl für dunkle, gelbe, rauhe und rissige Haut für Gesicht,
Hals, Arme und Hände, gibt einen weissen, frischen und zarten Teint, ausgezeichnet gegen
Unreinheiten, Röthe und Flecken der Gesichtshaut und Nasenröthe, konservirt die Haut bis ins
hohe Älter, erhält dieselbe geschmeidig und schützt vor Runzelbildung. Preis 5 Fr Porto 35 Cts.

Allein-Versandt durch Karrer-Gallati in Glarus. [151h]

Preisgekrönt
Paris 1889 Gent 1889

Brüssel 1891 Wien 1891

mtr P- F. W. Barella s ~9M
UNIVERSAL,

MAGEN-PULVER
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich
Proben gratis gegen Porto, vom Haupt-
Dépôt [5

P. F. W. Barella,
Berlin S.W., Friedrichstrasse 220.

Mitgl. med. Gesellschaft, v. Frankr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3.20.

Bern: Apoth. zu Bebleuten.
Basel: Adler-Apotheke.
St. Gallen : Hecht-Apotheke.

Baden : St. Verenaapotheke (Dr. H.
Göldlin), Grosse Bäder.

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1880.

CHOCLAT

SUCHARD
iNEUCHATEL (SUISSE).

42

Versäumen Sie nicht,
* ausführt. Preisliste über populär-

mediz. u. interess. humor. Bücher
gratis zu verlangen. 41a

R. Oschmann, Konstanz III.

DIRECTER VERKEHR NUR MIT GROSSISTEN.
H 268 A 35/23

Pariser

êummi-Arfikd
la. Vorzug Qualität

à 34 unb 5 gr. pr. 3>u$enb oerfenbe
franfo gegen 9tacbnQbme

Aug. de Kennen, 36so

Unter strengster

Verschwiegenheit
werden auch brieflich Unterleibshranl:-
heiten jeder Art, Geschlechts -
Nervenschwäche Harn- und Frauenleiden,
veraltete u. selbst verzweifelte Fälle gründlich

geheilt durch den in d>r Schweiz,
Deutschland und Nordamerika staatlich

aiitorisirten Spezialarzt Dr. med.
Ringelmann, Genf, 4 Rue du Mont-
Blanc. In zehnjähriger Praxis 7*««-
sende jrcheilt. Unauffällige Zusendung

der Medikamente. 38,26

Eigenart. Behandlungs - Methode.

Das mit so großem Beifall
aufgenommene prächtige Dorfidyll

von Iran Nötzli 34s

kann nun auch per Exemplar à S

Fr. dnrch uns bezogen werden.

Expedition des Neoqlsx-alter".

^rtikvl in vorziüAl. (jualität
smxtiöblt billigst 13

(?60i-K Land,

àMA6 8tM.
Karts noire lioux ou llemi see".
8portsman clemi see".
Là ll'0r lioux". 64-°
Karts blancke i rloux, llemi ses
Kranll Krems»» s ou sxtrs ärv".

knampagns suisse ,,lirv".
8parltling 8wiss àxtrslirv"

6/êS

Das beste llükneraugen-
mittel lier Welt ist

Illi»«vl»i««ll»
Dasselbe snttsrnt sokon

in wenigen l'âge» sicker,
ijaueinâ uncl senmeràs
llübnsraugsn, llornkaut u

Warden, preis I l^r. ltaupt-
oeoôt beim Urlinllsr Apotb.
Xàkîliillt. ?ürieb. 39/2L

emptisklt v t v

U IH ii I»î rt tillàist àer Hisenbilter von lob. p lVIosimsnn,
àpatb. iu I>auAllau i. (^.us cleu
ieinston ^.Ixsulti-äutsrn àsr Lmmsutbaler-
berxs bereiter. Naob àsu ^àsiebouu-
Asu às8 ssiuerzisir veltbsrübwteu I^atur-
arêtes H/Iicbael 8cnüppael> àabisr). lu
allen Là^àebesusiàuâsu (spseisll tragen-
sekwäelie, klutarmutb. »lervensokwaeke.
vleicnsuent) uiigsiusill slitrlcsuà n. über-

jbaupt /.ur Aukkrisebung àer (Zssunàbsir
iuuà cles guten ^.usseben8 unübertrslllicb,
grUnlllien blutreinigenll ^.It dewäbrt.

.àeà àeu weniger Lswittsltsll ^uizäu^-
ieb, inàsm eius àsebs -in ?r. 2^/-, mit tZedrîìuvbsànvrêisuaA, ^u àer Ks-

sunllbeitsllur von vier Wooben binreiobt. ker^tbob emploklen.
H»«p«t» : IZüriok: Lruu uer, '^.potb. am I^immstguai, auok io àeo

übri^eu ^votbàen. 27/^

«WWW
<»r»i»ii»»^«.»rviiL»»i'ik Iteri». Lpe^ialittit : 8okut2wittsl

^» tür lierrev uuà Oamsu. lZut verseblosssos I'rsi-liZts t» voavvrt

WWW

XXIV. ^nrggng. 30,000 l.esör. fr. 12. 50 per là
à»Kvrîk. 3ok^SÎ2or 2oîìHKiRx"

kiuîiZ«8 unä i)fài«!!tz8 Vl-Ziìli äer kààer ill ûiol-â-àei-iliiì.

Vervroitot in allsn Ktsatori uuà ?srritori<zu àsr Union,
tüanaäa unà Lritiseii Ooluinbia.

krinKt âustlllirliolie Xaebriebteu aus alleu Lâvvàsrlrrsiseu uuà Lobvsi^sr-
Lolouieuz Nsriebte über ^ommerxisllo noà Iauàv?irtk8ebaktliobs Vsrbiiìtui88s,

uobst iVsIirvIoxsu àort vergtorbensr lâàsleuts etc.

Zuverlässiger Wegiveise» kiir Auswanrlsrer uncl /ìuswanllerungslustize.

s^üi- àtlietie uncj privst-keksnàaeilungkn, à:
Vsrsebollsubsitssrliläruuzeu, ^^z^i^i^ ^NLvtKv» '^êl
Lrbsebàtts-ruSoràsrnusen à Lxporrvvaarsu, llocà,

Làilrtallàussn lLbsgebsi- ^i^UA^ ?rômàeuxsusiollsll, Xurorts,
àulleeuZ, roàessrkIîtrullAen, /,/WM» L-tàsr, Li^isbun-s-Insticuts,
Vormuuäsllbai-tsmirtdeilunK.. à^W?-?^. ^"^v-uiànAS - L.ASuturêll,
llrtbsilsvorôtkeiitûàuuFSll. ^X^ZW àM Spsäitiolls-.lSanlr-u.^Veebsel-

^utsuobuus unbeiv-rllizt ^.b- WAAìá^M «vsebîikts, Imxort unà Lom,
^vessnàer. ^/^^ '^à!^^ mÌ8SwN8-I)sxôt tür 'Ws.àrev

L.illsrilîà, ste.,
^.uàut vou ?s,rmsll uuà I^îillàereiell >W

unll sonstige amtliebe oller privat« lVIittbeilungen, welolie illr llis in Korcl-Amsrika
wobnenäen Lcbweiîer bestimmt sinil, ist à

rias einzige publikationsmittel. 58

^bollnemsuto uuà àssiAsu tür àis Leb^và ukbmsu sutZSKSll llrell fussli Ko.

iu Gurion Ullà llaassnstein Vogler iu Kasel.

Iiis 8itVi88 ?ubli8king Lompany",
lis, raltos Strsst, Hviv ?ork.

Lpeclcsi- L. Wir?, lürieli
XuttelAkö8s 19 k»bllbok!itra°80.

i-uvsàii. Dia virdlivk xules SsrlXuctlî-HUtsI. líiclit 2»

'> ?r. ?orto SS 0>s.
^

?orto Ots.

luciiên »Ü? à KoMaut, xexen Nsai-»us<»u Ulli! Xaiiiliop!.
kriiklixt ciell U»»vucds. 1 g ?r. ?»rto SS 0ts.

> Li«. W>WWWW!IIIIIIIIIIIIIIII^W!I!W^!IWW!ilIiII!lIiIIiWliW^WW^!!

^ ^

Lill ausxe^eiàetes Vascduiillol kiil' llunlils, goibs, nsuiis Ullâ I°!ss>g« u»ut <iir Lss!cllt,

Uii^sinIisNgii, köNis unâ f>ec><on -1er lZszlclitstiaut mil! ^SSênriiUis, konssrvirl âis Uàut bis jvs

^.IIsiu-Ver8àllàt ànrob Karrer-Lallati in klarus. I^lölbj

prsisgelcrönt
Paris lggg Lent ISSg

Krüssel lSSl Wien IS9I

bessitixt sokort alls Lebmer^su ullà
IZeseb^vsràsu. Auslcunkt unsntgeltliok
?rodoll xratÌ8 KSlzsu ?orto, vom Haupt-
Dépôt sb

Serlin 8.W., ssi-isorivlistrasss 220.
àtitxl. msà. às8sllsobà v. ?rauiir.

In 8àcàln à f,-. 2. unil fr. 3.20.
Kern: ^potb. ^u Itsbleàu.
Lasel: ^.àlsr-^.potbàs.
8t. Lallen : llsebt-^potbske.

Kalle» i 8t. Vsrsuaâpotbslîs (Or. H.
lZdlàliu), (z>ro88S Lààsr.

Weltausstellung Paris l3S0.

cînovi.^'i'

42

î austiìbrl. ?reiölists über populär-
molli?, u. interess. bumor. Liiebor

xrati8 2>i vertauKsu. 41a
k. Vscbmann. Konstanz III.

s 268 ^. 3à 2z

Gummi-Ärtikel.
la. Vorzug vluglitài

à 34 und 5 Fr. pr. Dutzend versende

franko gegen Nachnahme

^ux 6e Xennen, 36'°

Zürich.

VersodwivAvlldvtt

INngsimünn, lîsnl 4 Uue äu »not-

Higenart. kebsnlllungs - lVIetkolls.
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